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« Si On »Jcnfdj muf? baö llnmligtidje
pUJpU||UUWJ erjhiingen {trotten.

Ban-Cbroeilt.

5Ba«tiollicUi^e ©etöißi»

gütigen Der ©tabt 3iM<b
würben am 24. September für
folgenbe ©auprojetie, teil»

weife unter ©ebtngungen, er»

teilt: «ßrof. ®r. £>. 2Bp& für
einen 2lnbau auf ber fftorbroefifette beS SBoljnhaufeS

JtiM&bergftea&e 85, 3üricb 2; SR. £öhnS ©rben für teil»

roetfe ©infriebung beS ©orgartengebteteS Dïotacbfirafje 15,

17 unb 19, 3ürid) 3; ©ebr. SRüUer für ein Dfonomte»

gebäube an ber ©urftwlefenfirafje, 3üZct) 3; Siloeftro
©eronefe in Dberrointertfjur für ein ©oppelmehrfamilien»
hauS mit ©tnfriebung an ber projezierten ©fchwiefen»

ftrafee 18, ßüridö 3; Ulrich ©ens für bte Widjtetnfrlebung
beë ©orgartengebteteS, Kanslelftrafje 122, ßüric^ 4; g.
©auger & So. für ben SSBteberaufbau beë burdh geuer
jerftörten ©acbgefcboffeS fJtiflauSftrafje 11, Qûrict) 6; 3m»

mobiltengenoffenfd^aft Stnbenbad) für eine ©infriebung
©chaffhauferfirafje 76, ßürid) 6; $. 3Mer für bret ©al»

ïone auf ber fëoffelte beë |)aufeS ©ogelfangfirafje 27,

3üricb 6; ®. Schaffner in ïïteutjaufen für einen Umbau
ber Käufer Dttiferftrafje 9 unb 11, 3ürich 6; grau ©.
SBeber für ein ©InfamilienhauS mit ©tnfriebung Kräh»
bö^Iftr. 10, 3üric§ 7 ; 3ohanneS ®ut für ©ergröfjerung
ber Scheune an ber KarthauSfirafje, 3üri<h 8.

flretèttftjlprojeïi In äRannebotf (3üri<hfee). Sie

©emetnbeoerfammlung Stäfa rairb auf ben 3. Dftober
10 V» Wfjr einberufen, um über Me ©orlage beë 3uitia»
tiotomiteS refp. beë ©emeinberateS betr. ben SluSbau
beë KranlenafglS DJlänneborf su einem KretS»
afpl ber obern redjtëufrigen Seegemetnben ©efcïjlufj su
faffen. ©te besügltcbe ©orlage roirb mit ausführlicher
©egrünbung ben Stimmberechtigten sugefteßt werben.

©ejtrts« «nb ©etidhtSgebanÖe in tpfäffWon (Bürich)-
3m ©esirfëgefângnië fehlte eS bisher an genügenben
paffenben SlrbeifSräumlicbfetten für bte ©efangenen. @S

fanb nun eine Konfetens ber ©efängntsbirettion, £>err
SReglerungSrat Sut}, im ©erichtSgebäube ftatt, an ber
auch ber ©orjjtanb beS ©emetnberatS ©fäffifon teilnahm,
©on ber ©efängntsbireltion roirb oerlangt, bafj behörb»
ltd) etne lomplette SBohnung für ben ©efangenenroart
erfteüt roirb, ber unbeblngt im Çaufe felber rooßnen foüte,
uîetter oerlangt man bte ©rfteßung ber benötigten 2tr=
beitSräumlicbleiten für bie ©efangenen im ©rbgefcbofj beS

©erichtSgebäubeS, basu läme nodb ein abgefdhloffener frof.
gür btefe ©eftaurationSarbeiten finb s«f« 20,000
granlen erforberltch- ®ie ©esirlSlofalitäten in fßfäffilon
gehören bem £errn SBpfj sur „Krone".

$ie 3B7ïenrenocatten ber ©t. D3malbS!it$e in
3ttß macht gute gortfdjritte. 3m ©djiff lonnte ber
obere ©eil beS ©erüfteS berettS entfernt werben, fo baff
ber ©ltd auf baS ©ecfengewölbe roieber frei ift. ©te
fRenooation barf heute fd)on als etne gelungene be»

Setdjnet werben.
$a3 ïa»tonole ®reife»ftfql beim ©ßengiftein i«
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Zürich, de» September ISIS

Mi»chi»»f»r»ch » Kein Mensch mus? das UnmöglicheWiMllMW » erzwingen wollen.

Ssu-MoM.
Baupolizeiliche Bewilli-

gunge« der Stadt Zürich
wurden am 24. September für
folgende Bauprojekte, teil-

weise unter Bedingungen, er-

teilt: Prof. Dr. O. Wyß für
einen Anbau auf der Nordwestseite des Wohnhauses

Kilchbergstcaße 85. Zürich 2; R. Hohns Erben für teil-

weise Einfriedung des Vorgartengebietes Rotachstraße 15,

17 und 19, Zürich 3; Gebr. Müller für ein Ökonomie-

gebäude an der Burstwtesenftraße, Zürich 3; Silvestro
Veronese in Oberwinterthur für ein Doppelmehrfamilien-
Haus mit Einfriedung an der projektierten Eschwiesen-

straße 18, Zürich 3; Ulrich Benz für die Nichteinsriedung
des Vorgartengebietes, Kanzleistraße 122, Zürich 4; F.
Gauger à Co. für den Wiederaufbau des durch Feuer
zerstörten Dachgeschosses Niklausstraße 11, Zürich 6; Im-
mobiliengenosfenschaft Lindenbach für eine Einfriedung
Schaffhauserstraße 76, Zürich 6; A. Jsler für drei Bal-
kone auf der Hofseite des Hauses Vogelsangstraße 27,

Zürich 6; G. Schaffner in Neuhausen für einen Umbau
der Häuser Ottikerstraße 9 und 11, Zürich 6; Frau G.
Weber für ein Einfamilienhaus mit Einfriedung Kräh-
bühlstr. 19, Zürich 7 ; Johannes Gut für Vergrößerung
der Scheune an der Karthausftraße, Zürich 8.

Kreisasylprojekt in Männedorf (Zürichsee). Die

Gemeindeversammlung Stäfa wird auf den 3. Oktober
19 V- Uhr einberufen, um über die Vorlage des Initia-
tivkomites resp, des Gemeinderates betr. den Ausbau
des Krankenasyls Männedorf zu einem Kreis-
asyl der obern rechtsufrigen Seegemeinden Beschluß zu
fassen. Die bezügliche Vorlage wird mit ausführlicher
Begründung den Stimmberechtigten zugestellt werden.

Bezirks- «nd Gerichtsgebäude in Pfäffikon (Zürich).
Im Bezirksgefängnis fehlte es bisher an genügenden
paffenden Arbeitsräumlichketten für die Gefangenen. Es
fand nun eine Konferenz der Gefängnisdirektion, Herr
Regterungsrat Lutz, im Gerichtsgebäude statt, an der
auch der Vorstand des Gemeinderats Pfäffikon teilnahm.
Von der Gefängnisdirektion wird verlangt, daß behörd-
lich eine komplette Wohnung für den Gefangenenwart
erstellt wird, der unbedingt im Hause selber wohnen sollte,
weiter^ verlangt man die Erstellung der benötigten Ar-
beitsräumlichkeiten für die Gefangenen im Erdgeschoß des
Gerichtsgebäudes, dazu käme noch ein abgeschlossener Hof.
Für diese Restaurationsarbeiten sind zirka 29,999
Franken erforderlich. Die Bezirkslokalitäten in Pfäffikon
gehören dem Herrn Wyß zur „Krone".

Die JnnenrenovMan der St. Oswaldskirche in
Zug macht gute Fortschritte. Im Schiff konnte der
obere Teil des Gerüftes bereits entfernt werden, so daß
der Blick auf das Deckengemälde wieder frei ist. Die
Renovation darf heute schon als eine gelungene be-

zeichnet werden.
Das kantonale Greisenafyl beim Wengistein in
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©olotfjtmt geht ber SSoHetibuttg entgegen. ©le 33au=

tjanbroetfer, rote ©cljloffer, ©freiner, ©Iafer, ©ipfer,
©leîtriîer, SRonteure unb gnfiallateure ftnb emftg an ber
Arbeit, um an ber fietmftätte für alte Seute ben innern
Aufbau p oattenben. Suren, genfter unb ©Reiben
roerben gefegt, bte Sichtlettung rotrb tnfialllert, bte gen
tralhetpng, SSab= unb übrige fanitäre Anlagen roerben
eingerichtet. Stuf bem 23orpIah foH burch ©rbpfuhren
bte Unterlage p etner ^übfdöen ©artenanlage oorberettet
roerben. Stuf 1. April muff baf tn gemeinnütziger Sat
errichtete ©retfenhetm, baf nun hart an ber ©tabtgrenje
fteht, pm S3epge bereit fetn.

Sutler SKnfeumSbfltt. ®af gmtiatioîomitee für bte

SJlufeumfbauten ftimmte nach einem tReferat oon 3îegle=

rungfrat ©töcfttn bem oom Slegierungfrat angenommenen
ißrojett oon Ardjiteft ^Bernoulli etnftimmig p unb
genehmigte bamit bte Aufphlung ber auf freiwilligem
SBege gefammelten ©elbmittel an ben ©taat.

©a5 neue tRatfjauS In ©djaffljanfen. gebet ©chaff-
haufer freut fid) mit Stecht bes neuen, frönen Stathaufes
unb finbet, bafj ef ber Strdhiteft, £etr ißrof. ©r. SR of er,
oerftanben hat, unter möglidhfier SBahrung ber äußern
©eftalt ber alten Raferne ben ganzen Umbau tn ge=

fdhmadtooUer SBetfe ben angrenjenben ©tabtteilen etnp=
gliebern.

Sie auf ben 25. guni 1914 abgefdhloffene S3 au-
redhnung für ben Stathau§bau roetft etnen Setrag auf
non gr. 361,229 98; bap îommt baf Honorar für ben

Strchiteften unb für ben Bauführer mit gr. 20,844 20,
©umma gr. 382,074.18.

Stach Sliifthlnfe ^er ^Rechnung mufften noch einige
Strbeiten aufgeführt roerben, fo cor aüem ein 23orbach
im Arbeitfhof bei gellengebäubef ; ferner rourben oer=
gröfjert : bte ©oudheetnrichtung unb ber Rotüenxaum.
Stachträglich angefdhafft rourben: etn ©eftnfeftionfappa'
raf unb oerfchtebene Sureauutenfilien. ©tefe Strbeiten
unb Slnfchaffungen oerurfadhten etne Aufgabe oon 5488
granfen 50 Stp. @f ergibt ftch fomit etne ®efamtauf=
gäbe oon gr. 387,562.68. ©lefem Setrag gegenüber
flehen bte oom ©roften State gewährten Rrebite oon
infgefamt gr. 356,000. —. ©te Überfdhrettung bef be«

willigten Rcebitef beträgt barnacf) gr. 31,562.68.
©le oermehrten Aufgaben finb prücEpführen auf

bte gaffabenrenooation, bte gresfenmaleret, Anfchlufjge'
bühren an bie ftäbtifchen Settungen ufro.

ScmltÄjeS <w5 Stein a. Sth. Stm ehrroürbigen
Rio ft er ©t. ©eorgen in «Stein a. Sth-, für beffen
©rhaltung fetn Sefihet, ißtof, SSetter tn Sern, fdgon fo
otel getan hat, wirb gegenwärtig roteber etne partie neu
errichtet, bie oor alten gelten bem Unoerfianb pm Opfer
fiel, fßrof. Setter hat einen Schopf, ber beim ©Ingang
tn ben Rlofterhof ftörenb roirfte, nteberretffen laffen, um
bte SRögtidhfett p fchaffen, ben äußeren Soreingang
roteber aufpbauen. Auf ber Itnfen ©ette roaren noch
Seile bef alten Soref fichtbar ; gefüllt auf baf ©rgebntf
etngehenber gorfchungen wirb je^t ber fehlenbe Seil er--
fetjt, fobafj baf alte Saubenïmal roieberum um etn ©tüct
feiner Urfprünglidhfett bereichert roirb.

©et Sem BeS ßantonalen Stutgenffmatorinrat in
Arofa (©raubünben) fdhrettet rüftig oorroärtf. ®te bret
©tocfroerfe finb im Stohbau oollenbet, unb biefer Sage
ift mit bem ©achftuhl begonnen roorben. ©er hintere
Setl bef Çaufef, ber Storboftflügel, ber baf SierroaU
tungfgebäube bilbet, ift bereits unter ©ach-

©05 93errooItöaß§ge6SuDe ber Sobofabtif in gttr=
pdf) (Stargau) ift im Sîohbau fertig. Stud) baf ©fem
gertppe ber ehemaligen 2Jlafcf)lnenhalle ber Sanbefauf'
ftellung ift betnahe fertig erfteüt unb läfct nun bte ©rö&e

ber gabrilräumltdhfetten etfennen. gn jüngfter gett
rourbe mit bem Sau bef Çochîaminf begonnen, baf
oon ber girma Silier & Relier tn 93afel erftellt
roirb. ®af gewaltige Ramin erhält etne $öhe oon 70 m.
©er äufjere ®ur<hmeffer am Soben mifjt betnahe 7 m,
bte Innere Ramtnroette p unterft 4 m unb roirb poberft
noch 272 m haben. Sütel) baf SOBohnhauf bef techntfd|en
©ireîtorf, baf auf Sîhetnborb p flehen îommt, roirb
tn îurjer gett im Sîohbau beenbigt roerben.

©oioetforgttwg für SRoßßnttl (Shurgau). (*Rorr.)
gn Anbetracht ber ißetroleumnot roerben auch i" b«m

freunblichen Oberthurgauer ©orfe Sîoggroil, hart an ber
©t. ©aller ©renje, Anftrengungen gemalt, für Roch'
unb |ieisp)ecîe neben ber eleïtrifchen ^Beleuchtung auch

no^ etne ©afoerforgungp befommen, @§ f^roeben
llnterhanblungen mit ber Sladhbargemeinbe Ar bon, beren
©asweil für bte Steferung tn grage îommt, unb jroar
bürfte ein für beibe Setle günftiger Vertrag fdhon tn
93äibe pftanbeïommen. ©a Sîoggroil höher liegt al§
Arbon, ftnb bte gulettungfoerhältntffe fehr günftig.

4>cr (£iitfuln-ti-uft.
©er 33unbeSrat hat in fetner ©itjung oom 22. btef

ben ißorlagen bes SSolitifchen ©epartementf über bie

©rünbung einer ©chtoeijerifdhen gmportgefell»
fchaft (Société Sirsse de surveillance économique)
unb bie Organifation ber Sßarenetnfuhr auf bem unb
über baf ©ebtet ber oerbünbeten Staaten mit einigen
Sßorbehalten pgeftimmt.

®em ©tatutenentrourf entnehmen wir folgenbe
©runbfä^e:

®ie Société Suisse de surveillance économique
(S. S. S.) ift etn 33eretn mit ©ih tn 93etn, ber im Çan=
belfregifter etnptragen ift. ©te SJÎitglteberphi beträgt
hö^ftenf 15. iBorauffetpng ber SRitgltebfdhaft ift ber
SBefth bef ©dhroetjerbürgerrechtf unb bte ©enehmigung
burch ben 53unbefrat. ©et' ©eveiit befongt: 6ie istit«

fulp won iîoljfioffett, ^ctl&faln:i£rtten unb ^abft»
t'etten fitr Hcchnung ©t'Uter unb bte
an biefc bcljufs ©et'twcitbung oben ©euat'beitung
tn ber Sdnuei,} unter ben an bie ©tnfuhr ber SBaren

getnüpften Seblngungen. @r überroadht bte getreue @r*

füttung btefer Auflagen.
©er iß erein ift nicht befugt, ^anbelfgefdhäfte auf

eigene Sîechnung abpfdhlte^en ; er bejroecît îetnen ®e-
rotnn; er roirb feine îaufmânntfche ©efdhäftfführung
immerhin fo etnprichten tradhten, bah öte Setrtebfîofien

komprimierte sind abgedrehte, blanke

Vereinigte Drahtwerke A.-&. Biel
Blank urtd präzis gozogene

Jeder Ärt in Eisen u. Stahl
ICaltgewatzts ösea- and Stahlband«? bis 300 ita Britta

Sshlacksülreies Uerpackungsbandeisen. 3
üpaael Ppssc a Sohwals, Landotausalollung Bern 1014.
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Solothnrn geht der Vollendung entgegen. Die Bau-
Handwerker, wie Schlosser, Schreiner, Glaser, Gipser,
Elektriker, Monteure und Installateure find emsig an der
Arbeit, um an der Heimstätte für alte Leute den innern
Ausbau zu vollenden. Türen, Fenster und Scheiben
werden gesetzt, die Lichtleitung wird installiert, die Zen-
tralheizung, Bad- und übrige sanitäre Anlagen werden
eingerichtet. Auf dem Vorplatz soll durch Erdzufuhren
die Unterlage zu einer hübschen Gartenanlage vorbereitet
werden. Auf 1. April muß das in gemeinnütziger Tat
errichtete Greisenheim, das nun hart an der Stadtgrenze
steht, zum Bezüge bereit sein.

BaSler Museumsbau. Das Initiativkomitee für die

Museumsbauten stimmte nach einem Referat von Regie-
rungsrat Stöcklin dem vom Regierungsrat angenommenen
Projekt von Architekt Bernoulli einstimmig zu und
genehmigte damit die Auszahlung der aus freiwilligem
Wege gesammelten Geldmittel an den Staat.

DaS neue Rathaus i« Schaffhaufe». Jeder Schaff
hauser freut sich mit Recht des neuen, schönen Rathauses
und findet, daß es der Architekt, Herr Prof. Dr. Mo s er,
verstanden hat, unter möglichster Wahrung der äußern
Gestalt der alten Kaserne den ganzen Umbau in ge-
schmackvoller Weise den angrenzenden Stadtteilen einzu-
gliedern.

Die auf den 25. Juni 1914 abgeschlossene Bau-
rechnung für den Rathausbau weist einen Betrag auf
von Fr. 361,229 98; dazu kommt das Honorar für den

Architekten und für den Bauführer mit Fr. 20,844 20,
Summa Fr. 382,074.18.

Nach Abschluß der Rechnung mußten noch einige
Arbeiten ausgeführt werden, so vor allem ein Vordach
im Arbeitshof des Zellengebäudes; ferner wurden ver-
größert: die Doucheeinrichtung und der Kohlenraum.
Nachträglich angeschafft wurden: ein Desinfektionsappa-
ras und verschiedene Bureauutensilien. Diese Arbeiten
und Anschaffungen verursachten eine Ausgabe von 5488
Franken 50 Rp. Es ergibt sich somit eine Gesamtaus-
gäbe von Fr. 387,562.68. Diesem Betrag gegenüber
stehen die vom Großen Rate gewährten Kredite von
insgesamt Fr. 356,000. —. Die Überschreitung des be°

willigten Kredites beträgt darnach Fr. 31,562.68.
Die vermehrten Ausgaben sind zurückzuführen auf

die Fassadenrenovation, die Freskenmalerei, Anschlußge-
bühren an die städtischen Leitungen usw.

Bauliches aus Stein a. Rh. Am ehrwürdigen
Kloster St. Georgen in Stein a. Rh., für dessen

Erhaltung sein Besitzer, Prof. Vetter in Bern, schon so
viel getan hat. wird gegenwärtig wieder eine Partie neu
errichtet, die vor alten Zeiten dem Unverstand zum Opfer
fiel. Prof. Vetter hat einen Schöpf, der beim Eingang
in den Klosterhof störend wirkte, niederreißen lassen, um
die Möglichkett zu schaffen, den äußeren Toreingang
wieder aufzubauen. Auf der linken Seite waren noch
Teile des alten Tores sichtbar; gestützt auf das Ergebnis
eingehender Forschungen wird jetzt der fehlende Teil er-
setzt, sodaß das alte Baudenkmal wiederum um ein Stück
seiner Ursprünglichkeit bereichert wird.

Der Bau des Kantouale» Luugensanatorîums in
Arosa (Graubünden) schreitet rüstig vorwärts. Die drei
Stockwerke sind im Rohbau vollendet, und dieser Tage
ist mit dem Dachstuhl begonnen worden. Der Hintere
Teil des Hauses, der Nordostflügel, der das Vermal-
tungsgebäuds bildet, ist bereits unter Dach.

Das Verwaltungsgebäude der Sodafabrik in Zur-
zach (Aargau) ist im Rohbau fertig. Auch das Eisen-
genppe der ehemaligen Maschinenhalle der Landesaus-
stcllung ist beinahe fertig erstellt und läßt nun die Größe

der Fabrikräumlichkeiten erkennen. In jüngster Zeit
wurde mit dem Bau des Hochkamins begonnen, das
von der Firma Litzler à Keller in Basel erstellt
wird. Das gewaltige Kamin erhält eine Höhe von 70 m.
Der äußere Durchmesser am Boden mißt beinahe 7 m,
die innere Kaminweite zu unterst 4 m und wird zuoberst
noch 2 i/s m haben. Auch das Wohnhaus des technischen
Direktors, das ans Rheinbord zu stehen kommt, wird
in kurzer Zeit im Rohbau beendigt werden.

Gasversorguug für Roggwil (Thurgau). (*Korr.)
In Anbetracht der Petroleumnot werden auch in dem

freundlichen Oberthurgauer Dorfe Roggwil, hart an der
St. Galler Grenze, Anstrengungen gemacht, für Koch-
und Heizzwecke neben der elektrischen Beleuchtung auch
noch eine Gasversorgung zu bekommen. Es schweben

Unterhandlungen mit der Nachbargemeinde Ar bon, deren
Gaswerk für die Lieferung in Frage kommt, und zwar
dürfte ein für beide Teile günstiger Vertrag schon in
Bälde zustandekommen. Da Roggwil höher liegt als
Arbon, sind die Zuleilungsverhältnisse sehr günstig.

Den Eiilftthrtrust.
Der Bundesrat hat in seiner Sitzung vom 22. dies

den Vorlagen des Politischen Departements über die

Gründung einer Schweizerischen Jmportgesell-
schaft (8oeiöte Ku sse äe surveillance êeunomigue)
und die Organisation der Wareneinfuhr aus dem und
über das Gebiet der verbündeten Staaten mit einigen
Vorbehalten zugestimmt.

Dem Statutenentwurf entnehmen wir folgende
Grundsätze:

Die Loeiêtv Laisse fie surveillance êoouowiMe
(8. 3. 8.) ist ein Verein mit Sitz in Bern, der im Han-
delsregister einzutragen ist. Die Mitgliederzahl beträgt
höchstens 15. Voraussetzung der Mitgliedschaft ist der
Besitz des Schweizerbürgerrechts und die Genehmigung
durch den Bundesrat. Der Verein besorgt die Ein-
fuhr von Rohstoffen, Halbfabrikaten und Fabri-
taten für Rechnung Dritter und die Abgabe
an diese behufs Verwendung oder Verarbeitung
in der Schweiz unter den an die Einfuhr der Waren
geknüpften Bedingungen. Er überwacht die getreue Er-
füllung dieser Auflagen.

Der Verein ist nicht befugt, Handelsgeschäfte auf
eigene Rechnung abzuschließen; er bezweckt keinen Ge-
winn; er wird seine kaufmännische Geschäftsführung
immerhin so einzurichten trachten, daß die Betriebskosten
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